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ST. GALLEN, Stiftsbibliothek 362
1550 Juni 29

SAMMELBAND liturgischen Inhalts.
Pap., 186 pp., 30 X 20,5.
E. 16. Jh., Leder auf Holz, Streicheisenlinien, Stempel, Schlie3en.

OFFICIUM DE PASSIONE CHRISTI, p. 177-181.

8-9 Systeme mit Hufnagelnotation auf 5 Linien, 24/26 X 16/17, rubr.

Anno Domini 15.50 Petri et Pauli, p. 181, von der Hand des Rubrikators, welcher p. 45 noch mit 1551
XII 8 datiert. Der ganze, durchaus fragmentarische Band von der Hand des Schreibers unseres
datierten Teils, mit Ausnahme der pp. 57-59, 67-69, in Mensuralnotation, und 145-160, in Hufnagel-
notation. Abb. 711

SCHERRER, Verzeichniss p. 126.

ST. GALLEN, Stiftsbibliothek 363
St. Gallen 1483 Nov. 8

[DEUTSCHES PLENAR:] Die Eppistlen vnd Ewangeli von dem zit vnd den hailgen nach dem Prediger
Orden als man die sing und list jn der hailgen Mess.
Pap., II + 718 pp., 30/31 X 21,5/22, 2 col. 22,5/23 X 15,5/16 (7/7,5), 28-31 Z., rubr. Mehrere eingeklebte
kolorierte Holzschnitte.
Explicit Liber iste. Dis buich ist volendet vnd geschriben von der gnad gocz durch Schwéster Elizabeth
Muntpratin zi Sant Katherina prediger ordens an aller hailgen Octaaf in dem iar do man zalt nach der
gebuirt Jhesu christi M° CCCCe Ixxxiij iar bittend gott fur die schriberin des begert sy von ganczem.
herczen lebind vnd todt, p. 693a. Vgl. den Vermerk am Schlufl des Bandes: bitend got fver mich...
arme dienerin gretlin schéchlin, p. 718, am untern Rand des letzten, leeren Blattes. Ev. hat diese
Konventualin an diesem Band Anteil gehabt (Buchbinderin?). Siehe Schreiberverzeichnis.

Abb. 442
Dis biich gehort in Sanct katrinen Closter ze Sanct gallen brediger orden, p. I, Hand des 15. Jhs.
SCHERRER, Verzeichniss p. 126; VOGLER, St. Katharina p. 239f. Nr. 36.

ST. GALLEN, Stiftsbibliothek 364
1444 Feb. 27

[DEUTSCHES PLENAR:] DIE EWANGELIEN VND DIE EPISTOLEN DURCH DAS GANTZ IAR.

Pap., 532 pp., 28,5 X 20,5, 2 col. 20/20,5 X 13,5/14 (6/6,5, p. 5-30 1 col.), 22-31 Z., Init., rubr.

E. 17. Jh,, Pg. auf Karton, Streicheisenlinien, Schliebander.

Hie hat dis biich ain ende Got dem schriber ain gut jar senden vnd ward dis biich usgeschriben ain
ndchsten fritag nach der eschrigen mitwochen in der v stund nach mitten tag des jars do man zalt von
christus geburt m cccc xxxxiiii vad was ain schalt jar vnd e vnde d warent sunnentaglicher biichstaben
daz e zu sant mathias tag daz d das jar hin us vad viiii wuchen zwuschen den halgen tag ze wiendchten
vnde der alten vasnacht, p. 527b. Darunter Notizen, Namen, Federproben des 16. Jhs. Drei Hénde: 1.
p. 5a-284b, 2. 284b-327b, 3. 328a-527b. Der Name Johannes unter dem Kolophon stammt von spé-
terer Hand. Abb. 193, 194
Ev. Walther Zeffel von Vrey, geméB dessen federprobenartigem Eintrag mit Datum 1593, p. 528.
Gehordt dem Bruoderhauss St. Gallen 1618, p. 5.

SCHERRER, Verzeichniss p. 126.


widmmari
Typewritten Text
Katalog der datierten Handschriften in der Schweiz in lateinischer Schrift vom Anfang des Mittelalters bis 1550, Bd. III: Die Handschriften der Bibliotheken St. Gallen-Zürich, bearbeitet von Beat Matthias von Scarpatetti, Rudolf Gamper und Marlis Stähli, Dietikon-Zürich 1991, S. 34.


	Urs Graf Seite.pdf
	ssg-fab0001.pdf
	ssg-fab0002
	ssg-0002
	ssg-0013
	Urheberrechtsschutz
	ssg-0013.pdf

	ssg-0002

	ssg-fab0002

	ssg-fab0001





